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Bag Brems umd die Breijahl. — Ber Derfuder. — Pelri Verliugnung.

Das Leiden des Heren, Faften, Aemuth, Licbe.

(Ded YErrn Antwort auf diefe beliebig gujommengcefteliton Worte, gegeben durd . Lovber, Y. April 1841, 2)

~Benn ihr alfo fraget, jo fraget ihr redht; denn in folden Fragen
liegt basdjenige ju Grunde, wad jedem WMenfden am meiften Noth thut.
Jbv habt zwav euer leidhted Anliegen nidht in der Form einer Frage ge:
geben, beBungeadytet {ind aber bie gegeben Worte nidhtd ald Fragen aud
euevem Hevzen, deven fonderfeitlide Beantwortung end) jeht gegeben wird;
bie groBe Antwort aber .erjt damn, wenn ihr fjie ducd) die Beobadytung
ber fonderheitliden in eud) fiuden wevdet, . §. bdie jonderheitlidhe Veant:
wortung ift ein Wegmweifer, der end) zeigt, wie dad menjdlide Leben be-
fdhaffen fein foll im Geifte und in der Wahrheit voll Riebe und lebendigen
Glaubend, um durd) biefed Yeben bdann jidher gelangen au Fonnen zum
innern feben bed Geifte, und eudlidy durd) bdiejed erft zu Wir.

Wer aber zu Miv gelangen wird, bder wirh dbaburd) aud) gelangen
sut allgemeinen Beantwortung nidht nuv diefer von eud) gegebenen Fragen,
jonbern aud) jener unendlidhen, die in diejen Bieven enthalten find. Denn
wahrlidh), verftiindet ihr in euvem Hevgen dad grofe Geheimnif Meineg
Leidend, alle Engel bed Himmeld wiirben ehrfurditsvoll und in aller
hddyfter Freude ewig zu eud in die Sdule gehen und allzeit nad) beendigter
Sdulzeit mit unevmefslidhen Wundern beveidert uriictlehren; verft dnbet
ihr ineuerem Hevzengevedt jufaften, wahlid ihr mddhtet nimmer
barnad) fragen, denn durd) [old)ed Faften wive Jd eud) jdhon lang ein
fidtbarer Dater geworden, altba ) eud) dann mit dem leifejten Haudye
mehr geben Fonnte, denn fonjt mit taujend Worten; verftiindet ihr in evevem
Herzen, wad die wahre Avmuth ift, wahelid fhon jept wdarvet ihe
reider, wie mande Firften bed Himmeld; benn ed liegt in der wahren
Armuth ein gav grofer Sdap, welder mit feinem ivdijden Mafftabe 3u
evmeffen ift; denn bie wahre Avmuth ijt e3, die da ewig gefpeidt wird mit
Meinem Worte, wie ihr e3 aud) lefet, daf dad Evangelium den Armen
gepredigt werben foll; aud) wivd bie wahre Armuth verftanden alfo, daf
fie gleihlautend ijt mit den Hungrigen und Durftigen, bie da ebenfall3
aud Wieinen Worten vollauf werden gejdttiget werden. 1nd endlid) verftinbet
ifr erft in euerem Herzen die Liebe, wahrlid), dba wave an eud) erfiillet die
grofie Forberung, die I an WMeine Apoftel geviditet habe, da Jd zu ihnen
jagte: ,Seid vollfommen, wie euev BVater in den Himmeln volfommen ift.”

Liebe Rinder! wad meint {hr wohl, wad diefe Anfordevung befagt?
©ebet, bdiefe Anforderung bejagt nichtd mehr, nidhtd weniger, al3 blof bie
stemlid) groge Rletnigleit, baf ber Menjd) volllommen WMiv in Allem
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gleigen folle!” — So ihr nuv einen allevleifeften Begriff von WMeiner
Grdge, Madht und Kraft und von allen Deinen unendlien Boltommen:
Beiten end) madyen Fdnnet, jo werbdet ihr eud) wohl aud) davon einen Fleinen
Begriff maden Tonnen, was dad Heifen will, wenn §d zu eud jage, daj
aud) ihr fo vollfommen werben folltet, wie ener BVater im Himmel voll:
fommen ift. TRenn aber der Sohn die Eeinen ju WMiterben gemadt Hat,
auf daf €vr vollfommen buiiderlid) theile bas grofe Crbe vom Bater, fo
will aud) dad nidhtd anbered fagen, al3 dafy die Seinen zu derjelben Ge-
veditigleit, au berfelben Mad)t und Kraft de3 GSeifted Gottesd gelangen
follen, welde dem Sobue im BVater und dem BVater im Sohne von Ewig:
feit Her innewohnt. Bevor jedbod) N eud) alle3 bdiefes nod) etwa3 ndher
audeinandevjelen werde, wollen wiv guv fpejiellen Beantwovtung euerer
vier Hauptfragen guviidlehren.

Wad Mein Leiden betrifft, jo Hhabe Jd alfo gelitten an Meinem
Leibe al8 ein jeder andeve Menjd), und war in dberfelben Ovdnung, wie ihv
e3 lefet in den Coangelien, el aber da3 menfdlid) leidende Jh nod)
ein anbered gottlicdhes Jd) in jid) jHlof, o war biefed Leiden aud) ein
boppelte, nehmlidh) dad dufere leiblide und dad inneve gbitliche! Wovin
ba3 dufere Leiden Deftand, wifjet ihr; aber wovin dad gdttlihe Leiben
beftand, ba3d ift eine andere Fvage. Damit ihr eud) davon einen Veguiff
madjen fonnet, fo benfet eud), wa3 dad heien will, wenn der unendlicdhe
Gott in diefer Leidendperiode Sih) aud Seiner unendlidhin und cwigen
Freibeit uriictsog, und in dem Hergen bed leidenden Sohned ober Seiner
Liebe Seine Wohnung nahin. — Nun fehet, Wein Weufsered wurde durd
bie bitteven Leiden bi3 auf den Punft des Toded gedritcft; die im Herzen
figende Gottheit aber mufte den Tod und die Holle von dem innerften
Puntte aud bejiegen. Nun benfet end) den leibenden Gottmenfhen, bder
da nun geftellt war jwifen jwei Feuer: Bou aufen Her dricte Mid) ber
Tod und bie Holle mit all ihrer Gemwalt jo lange, big Mein natiirlides
Leben bi3 zu dbem innerften Punkte Meined Hevzend getvieben wuvrbe, von
innen aud aber wirfte diefen Drude die Gottheit mit all ihrev unendliden
Madt und Kraft entgegen, und lief Sich nur durd) die Liebe jelbft bid auf
einen Punft jufommentieiben. — Nun denfet eudy wieder: Diejelbe Madht
und Dbiefelbe Kvaft, mwelde mit einem Haude AlUe3 wa3 ba Yebet und
fdoebet in der gangen Unendlidhfeit in einem Augenblicte evftdven Tdunte,
biefelbe Wadit und Kvaft, die alle Ewigletten und Unendlihfeiten nidht
erfaffen, die die gange unendlide Shopfung aud €id) werben hief, o hovet,
biefelbe Madjet und Krajt in ihver vollften ALGeit Hat Sidh) fo weit aud
ihrer Unendlidfeit herausd, wie {don gefagt, auf einen Punft beengen
laffen, weldje Beengung die grdfgie Demiithigung der Gottheit in Miv frei-
willig war, Wenn ihv diefes nuv ein wenig in euerem Herzen u fajjen
im ©tanbe feid, welden leibenden Kampf Jdh da al3 bie ewige Liebe zu
beftehen batte, o werdet ihr eud) wobhl audy einen fleinen Begriff madyen
tonnen, wad AMed unter Weinem Leiden verftanden wird. Diefed Leiben
bauerte big auf den Puntt, bid Y am Kveuze audvief: ,E3 ijt volbradt!
Bater, in Deine Hande empfehle Jd Dieinen Geift” ober mit anberen
Worten: Siehe BVater! Deine Liebe Fommt zu Tiv jurlid; und jobald wur-
ben von Der unendliden WMadjt Gotte3 alle Bande ded Tobed und ber
Hille gerviffen; Hinausd ftiirmte die ewige Madyt mit vevunendlidyfalti tev
Gewalt, die gange Grde bebte angeriifrt von der Allgervalt Sotted; freis
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wililg dffuete fie i‘u Grdber unb trieb bie Gefangenen um Leben Hervor,
und weitec drang diefelbe Algewalt iber alle fidtbave ShHdpfung Hinaus,
erfiillite in bem Augenblide ble Unenbdlidfeit wicber, und alle Sonnen in
allen enbdlofen Rdumen jogen ihr Lidht aud dbergrofer Ehrfurdt vor der
fie new beviihrenden Algewalt Gotted in fidh guriit. Daf aber bdie Sott-
Beit bei biefem neuen Auftritte in dem Augenblide uidyt UMed zerftdet und
vernidtet Hatte, war allein bie Liebe ShHuld, die dba nun vollendd wicder
mit ihv vereinigt mwar. ,

Run fepet, Meine lieben Kinber! bdad ift, fo viel ihr €3 fafjen Linnt,
gu verfteben unter Meinem Leiden; allein e3 liegt aber nod) Unendlidhes
bavin verborgen, barvan ihr Emwigleiten genug ju ecforiden haben werdet,
unb dad jwar immermdhrend Grdgered und Unendlidered; denn bas Y
eud) jebt gejagt habe, verbalt fidy sur Bollheit gerade fo wie ein Punlt gur
Unendlidhleit. — Wenn ihr aber fa%ttt, ba faftet in ber wahren Berldugnung
euerer felbft aus veimer fiebe ju Wir an Alem, wad bdie Welt eudy bietet,
fo werdet ifir durdy jolded gevedjte Fajten zu bem Brode ded Himmeld
gelangen. Wie aber tine Braut am Hodjzeitdtage alle ihre fritheven Kleiber
audsieht, fid wifdht am gangen Leibe, bann ihre Brauttleider angieht und
fidy ymiidt mit allerlei Blumen und Edelfteinen, auf daf fie dbem Bréutigam
wobl gefalle, fo ev tommt unbd fie fithrt in jein Haus, ebenjo follet ihr durdy
bag geredyte Fajten alle eueve weltlidhen (Veidenjdhafts:) RKleider ausdjiehen,
eud) wajden mit [ebenbigem Waffer, und angiehen dbannKleider der wahren
Liebe, der Unjduld, aller Demuth, und eud) jhmiden mit alerlei Blue
men aud Weinem Worte und aud euevem lebendigen Glauben, wie aud)
mit foftbaren Gdelfteinen aud den Werlen ber Liebe; und wenn fodbann
ber grofie Brautigam Pomunen wird, und wird eud treffen alfo wohlbe:
veitet, da wird aud) Er thun, ba3 von dem bilbliGen Briutigam gejagt
wurbe, und wenn ihr eud) bann in dem Haufe ded Brdutigams befinden
werbet, dba wird Er eud) eine Shaslammer aufthun und eud) bejdenten
mit ben unevmefliden Sddhen bed ewigen Lebend, welded da ift eine
Folge WMeined bittern Leidend ober ber Eridfung.

Unbd wad bad Faften ijt, bad ift aud) die Armuth, bdenn wahrlid,
wer nift arm geworden ift an Allem, wad Welt {ft, der wirtd nidt eher
in Mein Reid) eingeben, al3 bi3 er ben lepten Heller ber Welt Furiids
gegeben bat. Sebet, bad ift alfo bie wahre Avmuth im Seifte und in der
Wahrheit. — Daff da die freiwillige Armnth einen unendliden Borzug Hat
vov ber gendthigten, verfteht fidy fo jehr von felbft, dap cine ndheve Erdrterung
bariiber im hidften Grabe hberflilffig wire, und fann daber bie gendthigte
Aemuth nur durd) dle gdnzlide Crgebung in Meinen Willen und in Meine
Liebe der freimilligen gleidPommen. "

RNun aber fragt eud): Wie ift dad Berhdltnif einer Braut ju {Hrem
Brdutigam, filr den fle Leine Licbe hegt im Herzen? Wird fie fidh wohtl
aud) fo fdmitden filr bie bermfte Stunbde, ba fie weify, dbaf der Bevadtete
Tommen wirhb? With fie biefe Stunde mit der grofen Sehunfudt ihres
Hevgend ermarten? Id fage end): mit nidjten; denn fie wird diefe Stunbde
in ihrem Herzen verminjdyen und verfluden; fie wird fidy nidit wajden,
fonbern fid) eher befdymieren mit allerlet Shmup; und wird anbehalten ihre
AlletagBLleider und ihr Haupt beftreuen mit Afde, in der Meinung, wenn
ber bewufite Brautigam Lommen wird, fo witd ev fid) entfegen vor ihr, und
witd ablaffen von feinem Begehren, und walhelid, wenn der Brdutigam
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Tommnen wisd, uubd wich glo tveffen feie Buit, I§ fage eurh ,ev sl
Ewunid)t nehmen, fo ev Miv gleidht, Jonbern wied, bie Lieblofe Heveitwilligit
em aberlafien, dem fie ifre Liebe gugejagt Hot. - Nun jehet, da eine-Braut
figh wur dmadt fic ben vedten Bidutigam, o fie ihn liebt, -jo wivd eud
aush. woPl fefjv leiht Har jveirden, dag obne Liebe ju Wiv on, fein iFaften
upd feine Avmuth qu demfem ijf, uup jomit and) an feiwe Dhochaeitliche
Q&chbmftcfuug, ba with aud fein Nadhaufefiihren ber Braut erjnigen,
welded Nadyhaujcfiihren mdhts Andered ald die Cridjupg vom Tobe
ggm Leben iff. Sebet, wie fid da eueve Fragen verhalten! In Weinem
citbens 1ft bie Liebe; bas Fajten unbd die Armuth ift Da3 Leiben dev Riebe,
und das Leiden dev Liebe ift die Ausjhmicung derfelben, und in der Aus-
{hmidung, welded dad Leiben ijt, ijt die Culdjung; jomut ift die Liebe,
bad Leiden und die Cridfung cines und dafjelbe. Wer demuady liebt aljo,
wie e8 eud) gezeigt worben 1jt, der Yat fi) dev Erldjung theilhajtig gemadyt,
unbd fein Theil wicd gleih jein bem Weinen. Gleidwie aber der Vrgu-
tigam all jeine Giiter vollfommen theilt mit femer Vraut, aljo wird ed
audy fein in MWeinem Hauje; algbann werdet ihr erfahren, wad dad heift :
»Seid vollfommen, wie euer Bater tm Himmel vollfommen
ift.” Umen. Dad fage Jd), ebenderfelbe BVater im Himmel! Amen.

Das Srewy 1.
(Gmpiangen dburd) G. Magerhofer am 26. Januar 1872 ))

Qa, Mein Kind, dbad Kveuz joll heute Wein LWort dir ectlaren, joll
bid) in ben Tiefen der Cntjpredhuugen bden eigentlidhen Werth und Sinn
fuhlen und begreifen lafjen, wie ¢8 ber Menjdhheit nod) nie aufgededt
wurbe das geofe Gebeimnif, w.ldes in diefem Sciden liegt; denn e
ijt nidht ofne geiftige Vebeutung, dbag Jd ,and Kieuz” genagelt und nidyt
su einer anbern Todedart vertbammt wwmbde. — (Rl 2, 34.)

Wie nun alle geiftigen Cnifpredjungen meiftend weiter ndher liegen,
63 man glaubt, jo ift aud) bdieje, welde S div jelt maden will, jo
nabe, bap du erftaunen wirjt, wavum du felbjt nod) nidht auf biefen Se-
banfep famft, Allein ed ift bei eud) Menjdyen fo, 1hv fpdhet i Weinen
ferniten. {)immeln in ungeheuven Cnifernungen von eud) nad)y WMir, nad
Meinen Gefeen, ihr fudet in den lepten Sufujovien®) biefelben ju_ent:
deden, Babt ein unermeplih Reid), unendlid nad) Oben und unendlidh
nad) Unten vor eud), dev ,Mafro= und dev Vaifro Kodmos” **) lift eud
immer nod) unbefiiedigt, e3 entflichen euren Griiinden die Anidnge des einen,
yub bie Endben bed andern, mwabhrend ihr Reit und Leben vevjdhwendet,
aUc} aufier eud) gu fudyen, ift diefed grofe Nathfel jdhon langjt Fiar und
fertig geldst im Junevn duvdy den gdtilidgen Funfen in eud) gegebem, wo
nur fing‘flcinei(&'ipfng i Jegten eiligthume ded Hergend eudy Allen Flar
mad) wiltpe, mag ;R8T gangen Sdopjung nur auf indiveltem
vom . Aiote el n Mm fgp igen gefudht, aber wur vom Seiftigen um,Wa-
tériellen gefunden, mehen. fawn ! Run, Mein Kinh, gehen wiv wigder,gum

'anw&d}'ﬁ, Wover 32 B tanfenbe in einem Waffetcopfen leben D, .
%) iy .bued).thre filnher wrhdubare Weit ved ARItrodlops und bie uve ibte
Qudge. imponitende hed Stanenjunmeld, Dy . o
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Kreuge quviid, wo () aud) dort, um e8 bir verjtandlid 3u maden, vom
Deateriellen aufs gerftige Feld der Swtfpredung fithren will,

Gieh dodj einmal ein Kveuz an, wie ift denn bdiefes geformt? Du
witft fagen: ,e8 ijt ein aufrechter Balfen, weldher auf der obern Hilfte
durd) einen Querbalfen ober ein Queholy durdfdniiten ift, toorauf bdie
Arme be3 Gelreusigten gebeftet waven.” Gut, fage Jd, du Haft Redit,
Mein Kind; rwad bedeutet aber diefe Formr geiftig? Diefe Form ef{t':i? ge:
nonumen bebeutet — ie mateviell ecfidjtlic) — 3 et Stid)tunge%‘, eldje
in eiem Punlte fih begegnen, dort fidh fhneiden, und fo eine dle andeye
pourdfrengt’. Die eine Form ald aufredytftehende, die f)ipautft’r ¢bt, ird
burd) bie anbere, die pavallel mit bem Boden lduft, diurdhbreuzt,' fié Tritt
ihr alfo Binberlih in den TWeg. Bei einem and RKreuy (SjenagtItetf"’),{ﬁ
per Ropf und bas Hery am aufredst laufenden Balten, nnd hie Hhnbe , uip
querlanfenden Dolze angefeftet; biefes bebentet: dad Streben bes Gelftes
fomf der Seele foll nur nad) Oben geriditet fein, 8 with aher dutd) bie
Handlungen unterbrodjen, oder der Bwed ber Erjteren wird durd) bie
Sweiten ,durdfreuzt.” Denn bas Wort ,Handblungen” begeithies
ja eigentlich nur Dinge und THhaten, weldhe mit der Hand perriditet et
den, wo dann aud) im geiftigen Sinne bdad Wort 'ber Hundlanger der
@eele ift, und ihr ald Mittel gum Rwede dient. Hler Baft bl aljo ‘bie
geiftige Gntjpredung der Kreuzedform, welde Y& wahlte, indem iy Defnen
Geiftern in ihrer Spradje fagen wollte: ,WMein Streben, eud) und bdie
SMenfden nad Oben zu fihren, BHabt ihr ober wenigftend ein grofer

-, Theil von eud) durd) veifehrtlaufende ober entgegengejete Handlungen

 oeniditen wollen; aud) die Menfdjen wdhrend Meines irdifden Lebens:
,wandeld mwollten durd) ihr Gebahren Meine Miffion vergiteln, allein
,w&hrend am Pfagle nad) Oben Wein menfdlicg Hery su pulfiven’ ahf-
yHorte, und Mein Haupt fidy neigte, wihrend WMeine Arme am Vuerholje
sangebeftet mateviell zuv Unthatigeit verbammt waren, entfloh Mein Geift
»am Sdluffe Meiner Sendung, mit den Worten: ,, 63 Nt vollbradt!*”
Jqund Weine geiftigen Hinde — frei wie jie ftetd maren — erhohedl” fid,
,a18 Weisheit bittend gur Qiebe mit den Worten: ,,HCrr!l vergely
Jihnen; denn fie wiffen nidt mad fie thun!®””

Diefe jwei widerfpredhenden Richtungen, geiftiged Leben unb matgtielfe
That, erhielten duvd) Meine feften Worte ifre grofpte Weibe. eiqe,tﬁmfs
jion war vollbradjt, und denjenigen weldje jelbe verfiirgen ober. gar yer-
nidten wollten mward BVerjeijung! Die Liebe jandte MNid auf ?ie G.r%e;
und die Weidheit, dben alzugrofen Drang mobdifizivend, erzielte erft mittelft
bed lepiten mateviellen Alted den grdfsten geiftigen Sieg. — Sowie nun
pad RKreuy einft ein Shandpfahl, durd Mid)- eine ehrfurdudiole Webeu-
tung erhalten Hat**), fowie ihr und viele Meiner Kinder, benen ¢8 gevabe
Meinethalben nidht zum BVeften geht, die Sprudymweife angenourmen Haben:
Jlid unter ober an dad RKreuy fdmiegen, felbéd geburtbig tragen 2043
ebenfo follft audy du, WMein Kind, ANe3, was quer dburd) deinengeiftige
Qebendbahn 1duft, o nehmen, wie Jd e3 einft genommen, gud) du jolljt
mit Heinem Geijte verbunben deine Seele WMiv itbergeben, und bie quev-

*) lateimjd: crucitixus odber ,SKumyifir”. D, .
**) alg ,ein Beden, dem widerjprodgen wib”, Lut. 2, 34, D §.
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laufenben Hanblungen*) bed menjdhlich fozialen Lebend fo verwerthen, baf
aud) fie did nidht am Fovtfdreiten Hindern, undb du wie einft Jd am
RKreuze, wo Jdb erhoht am Sdhandpfahle jener Zeit in gropter Glovie
Teudytete, wabhrend die von Hak und Leidenfdjaften verfinjterten Seelen um
Mid) ftanden, — jo ftehe einft aud) dbu dba! Statt den Fehdehandiduyh
ber verfehrten Welt jumerfend, rufe ihr gu: ,Kommet Her ihr BVevirrten,
»Briiber und Sdwejtern, und lernet von mir und meinen Leiden den
Dodften feligiten Genufy eined veinen Herzend geniefen!®
Dad Kreuz ald Symbol von ftetd zwei fid) entgegenjtehenden Fal:
toven foll bir bie Qehre geben, daB eben durd) die Gegenjite nur die ma:
terielle wie bdie geiftige Welt einen Bwed und Beftand hat! Entgegengefebit
in ber fidtbaven Welt ift Lidht bev Finfternif, Kalte ber Warme, Leben
dbem Tobe, Cntftehen dbem Bergehen, Rube dem Kampfe; in der geiftigen
Welt Guted dem Bdjen, Tugend dem Lafter, Liebe dem Haffe, Nadjten:
liebe ber Eigenlicbe 2:¢. Hier fiehft du iiberall a8 Symbol bed- Kreuzes,
cinft durd) WMid) gebeiligt, fdon langft friher geiftig in Entjpredung in
Meiner gangen Sddpfiing ald eingiged BVeftand3- und Grhaltungs-Wittel
Berrfden ©¥),  Grlenne alfo bed RKreuze3 Hohe Bedeutung, trage aud) du
bie Folgen aller fiveitendben Bewegungen in dir, mdipige beine Wiinjdye
gang geiftig nuc WMiv angugehdven, und ba3 Weltlide qar nidht ju be-
aditen ; jo lange du beinen ivdbifen Kodrper tvagft, muft du irdijd Han:
beln, tannft aber babei geiftig fihlen, tannjt jeber Handlung den Stempel
ber Gottlidhleit aufpriiden, aber gany Geift, gany mit WMiv veveint 3u leben
ift nidt mdglidh, jdneide dir bie Wege zum LWoblthun uidt felbjt ab;-
ehre und genieite, wad Jd dir an irdijden Giitein in dben Shoof |diitte,
wenbe mit Weisheit an, wad I dir mit Liebe gebe, und du ecfilljt o
beinen Jwed cbenfogut, wie Jd am Kreuze trop aller juwiderlanfenden
Umftinde, Jymbolijd) audgedriic?t durdy da3 Hol3, auf weldem Jd) Meine
irbijdye Laufbahn vollendete, und babei bod) Joh Sieger geblieben bin. Ge:
benle bed Kreuzed in feiner geiftigen Entfpredung, und du wirjt did mit
beinem Sehidfale audjdhnen, dbu wirft begreifen, wie ein Kveuy ohne Quer=
ballen Pein RKveus ift, ebenfowenig ein geiftiger Sieg fiber fein Jdh beim
Menfden mdglid), ohne die entgegengefelite Stidmung materieller Hinbder:
niffe, die am Enbe bod) nur jtatt den geiftigen Fovtfdritt u hemmen felben
orbern miifjen! Grvinnere did) Meiner lepien Worte: ,EB iit voll:
bradht!“ Unbd fivebe aud) dbu danady, deine Wifjion gliidlid) su enden,
wie 5& bie Meinige, und wie Jd Weine Wiffion mit Meiner Auferftehung
Trdnte, fo beffe audy du beine geijtige Wiedergeburt in Meinem Reidhe! Amen!
(Gegeben burd) Jalob Lotber am 28, April 1841.)

Das Rreny it eime wadre Roth des Lebenus; wenn dad Leben Teine
Noth Bat, fo gerftreuet €8 fidh), und verfliidhtigt fid) wie ¢in Hethertropfen;
bie fein RKveuz tragende Seele evmattet und ftirbt, und verliert fid) dbann in
bie Nadit bed TobeB. Die Noth bed Lebend ift aber ein Gefdf ded Lebens,
in meldem bdiefed gefeftet wirh, gleid) einem Diamanten, der dba aud) nur

*) ber Dualismud bder menjdliden Natur, der feelijdh- materiellen und ber
geiftigen, wie Paulus {dreidt an die Romer; Gal. 5. 17. — Rom. 7, 18, 19, 23. —
1Ror. 3, 14. D. §. _

**) aud) in ber materiellen Schdpfung, deven DHauptform bad Toal ift, bilbet
fomit bag Kreu; die Grundlage, benn aud) bder Clypfe liegt dad Kreuy cinfad) ober
boppelt gu Srunbe. D. P.
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ift ein gefefteter Aethevtvopfen, objdon nidht ein Lebenstropfen. Daber
nehme Jeder bad Kreuz auf feine Sdultern, und folge WMir in aller Liebe
nad), fo wird er jein Leben erhallen ewig. Wer mit jeinem Leben jdvtelt,
ber wird ed3 verlieven; wer e3 aber freuzigt und von Miv treuzigen ldfit,
ber with e8 erfalten fiiv alle Gwigleiten. Amen; dad jage Jd) der Ge-
freujigte. Amen, Amen, Amen.

(Gegeben burdy benfelben am 29. April 1841.)

Des Leibes Tod ift des Lebens lefjte Woth unbd ift gleidhfam bie
Anheftung an3d RKveuy; wdre nidht be3 Leibed Tob, jo gienge alle3 Leben
verloven. Aber durd) bes Leibed Tod wird dad Leben Fongentvivt und gefeftet,
bamit e8 dann nad) dem Abfalle ded Leibed vodh nodh felbft im jhlimmiten
Falle al3 Etwad beftehen Fann. Die mit dem Tode verbunbene, vorher:
gehende Angft ift eben dev At dev RQebendvereinigung, welde frither nur
gar ju Haufig fdon in alle Weltwinde zerjtreut war; daher gefdieht ed
aud), und bas iiberaud nothwendig, dbaf die Weltliden einen oft iiberaus
bitteven Tod fdjmeden mitfien; denn wiirbe folded nidjt gejchehen aud Weeiner
fibergrofgen Grbarmung, jo witiden fie vollend3 junichte ewig; dbaf Solde
abev felbft nachy dem herben irdifchen Tode in cinen Hhodht unfreien Buftand
fommen, ift eben wieder nur, damit ihr im Qeibedtode jdmer gejammelted
Leben fid) nid)t wieber verfliichtige und endlidy ganzlich sunicyte werde, und
fo ift dann felbft der fogenannte angjt: und qualvolle ewige T 0d nicht3 als
eine — vermdge Meiner grofen Erbarmung gefelite Lebensdvermwahrung.

Welde Menjden aber jhon bei ihrem Leibesleben ihr Leben durd)
SGelbftverldugnung, Demuth und Liebe ju Miv in MWir vereiniget
haben, wahlid) diefe werden von bder Leibedtodedangft nicht viel vevfpiiven,
und wenn ihr irdifded Lebendidifflein einmal an den triiglidhen Welttlippen
serftduben wird, fo wird der LWanberer jhmerz- und forglod fagen: ,id)
bin mit meiner Habe im Tvodnen!”

Bemithet eud) daher, euer Leben Hier fhon zu vereinen in WMir, o
wird eud) bder Tod ded Leibed vorfommen bereinjt wie eine grofe anf-
gehende Sonne dem nddjtliden Wanberer an dem Geftade Hed Meeres,
welded Geftade voller Klippen und Abgriinde ift. Glaubet e3 Mir, daf
e3 alfo ift, fo wird Niemand mehv eud) den innern Frieben rauben, Amen,
Da3 jagt ber Herr ded Lebend und ded Tobed. Amen. Wmen. Umen!

<P G

Die Dreizabl.
Anbang jum Kieuy,
(Gegeben dburdg G, Magerhofer am 14. Februar 1872.)

Du fragjt Mid), wavum gevade nod) ywei Lerbreder mit Miv
ben Kveugzestoderleiden muften? Und Jd) antworte dir: Gehe meiter
guviicf und forfdje nad), was fir ein Beitabjdhnitt in Deinem vorhergehenden
i}eben verlief. Die Antwort auf dieje Forfdhung war die dreijdhrige Hffent:
lide Lehrzeit. Nun die Antwort ward dir gegeben, nur den Sinn der:
felben fonnteft du nicht faffen. Um did) baber auf diefen zu fithren, fo
wolfen wiv voverft Weeine eigene Gditlich¥eit und dann die Cigenjdhaften
biefer @dttlidyteit in ber LWelt, fowohl der Materiellen al3 Geiftigen be:
tradten, damit du davaud bag Weitere leidhter begreifen und auffafjen
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tannft. So Bore alfo: Ju allen Dingen, die deinBerftand erfaffen tann,
witft du eine gewiffe Babl finden, welde, fei e8 entmweber vereinzelt, den
Beftand der Dinge bedingt, ober dod) wenigjtend in der Gefammtzahl ber
Fattoren be3 Gegenftanded ald Grunbdzahl enthalten ift, und bdiefe Iahl,
welde gleihjam die Grundbajid Meiner ganzen Shdpfung ift, ihr Werbden,
Beftehen und BVergehen auddriidt, diefe Rahl ift die Bahl Dref. Alled wad
befteht Bat eine dreifadje Ausddehnung ald Kovper, nehmlidhy: Hohe, Breite
und Tiefe. Aled wad bejteht Hat einen Anfang, ein Entwideln und ein
Bergehen, Aled mwad befteht hat ein Aeufered, Junered und Jnerjtes.
Aled wa3 befteht hat Kdrper, Seele und einen Funfen Weined gottlidhen
S§3, den Geift. Die Shopfung felbit, fidt: und unfidhtbar entftand durd
brei Progefje: ben Gedanfen, die Jbee und die BVerwivflidung. IJa Jd
@elbjt bin der Ausddbrud von drei grofen Faftoven, der Liebe, der Weidheit
unb ded Grhaltungsiviebed alled bed durd) die vovigen zwei Gejdhaffenen.
Ueberall finbeft du biefe Dreizahl, und ebenbefmegen ift felbe audy mit
Meinem irdijdpen Leben verwebt, wo iiberall Geiftiged darunter verborgen
liegt. Bei WMeiner Geburt ftand Jd) al3 Mittelpuntt, ald BVermittler
swifden gwei andbern geiftigen Glementen, und bdiefe geiftigen BVerhdltnifie
ber WMenjdhheit wiederholien fid) bei WMeinem Austritte aud biejem Erden:
leben. Bei Meiner Geburt ftand Jd) al3 BVermittler jwijden den mate:
viellen MWenfden und den geiftig Aufnahmsfaphigen fiv Weine Lehre,
ftand zwifden der Bielgdttevei oder bem Heibenthum und bem Bolle, weldyed
nur Ginen Gott anbetete. Die Crjteven follten vom gangliden BVerfall
mit der Beit gerettet werben, und der Defjeve Theil bed anbern an Cinen
Gott glaubenden Bolfed durcd) Weine Lehre der Menjdheit ihre verlorne
Wiirbe wiederbringen. Wasd dort in den Beitverhaliniffen fid auddriidte,
ftellte fih am Gnbde WMeined Lebensd bilblidh dar. Der eine Verbreder
(in Gntjpredung) ftellte die Heiden, ber anbere bad Jubenvoll
vor. Der Crfte bereute und befehute fidh) nidt, der Anbeve bat Wid) um
Giebitte und glaubte zum Theil an WMid). Beide waren durd) Had Kreuy
mit dem irdifdhen Leben verbunden, und erlagen eben Biev dem Tobe, weil
fie die materielle Durdhfreugung ihrer geiftigen Ridtung ur Hauptfade
genommten und fo den LWeg nad) oben gemaltig verldngevt Haiten. Dem
einen verfprad) J), nod) Heute mit ihm im Pavabiefe su fein, und der an-
beve verfiel dem movalijdhen Gejepe der Shwere, bis Selbfteinfidht ihn
etwad Beffered gelehrt hatte. Bei Weiner Scburt waven e8 drei Weife
aud bem WMovgenlande, welde famen Wir Gold, Weihraud) und Myrrhen
su bringen, biefe drei Weifen begeichnen Meine drei Tage lehrend im Tempel,
jowie Meine drei Finftigen Lehrjahre auf Erden und Weine drei Tage
im Haded zur Velehrung undb Befreiung bder dort auf Mid) wartenden
Geifter. Die geiftige Nidhtung der drei Weifen wavr dreifad). Der eine
judte Mid) in ben Sternen, ber anbere in der fidhtbaven drperlidhen Na-
tur, und der dritte im geiftigen Seelenveide. Der Stern, welder fie bid
gu Mir leitete, war der Stern der Wabhrheit, welden fie in allen ifhren
Sorjdungen in ben verjdhicdenen Ridytungen wohl ahnten, aber fid) defjen
nigt gewif bewuft waren. Die drei Weifen vevtvaten oder veprdfenticten
die drei Geiftedridtungen alled Gefdjaffenen und WMeined eigenen gdttlidgen
JB8; fie waren, wad Geift Korper und Seele, oder Seiftiged, Mate:
rieled und Seelijded in jebem Dinge bedingt. Aud) die Welt mwar und
ift nod jebt in diefer Dreizahl audgedviidt, wenn ihr die Menjden in
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Klaffen eintheilen wollt, al3: Menfdyen, die wenig ober gav nidtd glauben,
Menjdjen, in bdenen die Fdbigleit ded8 Glaubend fdon gewedt, bdie alfo
beveit find, WMeinen gottliden Samen aufyunehmen, und endlidh Midy, al3
Gottmenjd), al8 Bermittler ywijden ihnen, Der Jd den Cinen bie Ju-
jammentunft mit Wir in der geiftigen Welt verfprede, und Jenen, weldye
jebed Troft: und Slaubendwort uridmeifend, mit ihrer BVerjtandbedwiffen:
fdaft fid briiftend bie Stimme ihred Herzend nidyt beadyten, 3 felbjt itber-
laffen muf, wie fie al8 ,jtarfe Geifter’ Driiben uvedht fommen, in der
felbjtgerollten Fiufternify bed geglaubten Nidht3. Diefe drei geijtigen Bu-
ftanbde jollten aud) bei Meiner Sebutt™ wie beim Hinjdeiden entfpredend
dargeftellt werden, €8 war: Finjternif, Dammerung und Lidht. Finfter
waren die Heiden, dammernd, weil durd) die Weidjagungen dev Propheten
vocbereitet, die Juben, und bad Lidt AMes iberftrahlend wund erwdrmend
war 3. So war Wein Wirfen in WMeinen drei Lehrjahren, wo IJdh ausd
bem Finjtern bdie Sdhlafenden wedend fie jur Dammerung vovbereitend,
und ald Lidt vor ihnen Herjdreitend, dann Mein Werf durd) Weine Auf-
evitehung und Himmelfahrt fronte. Und wie Jd dort wijden wei ver:
iveten itnbern ald lepter Troftbringer wenigftend fiir Einen Troft umd
Hofinung bradyte, o ftehe I jeist ebenfalld wieder wifden euren Ver-
nunft:Menfdyen, euven Glaubig-Dammernden, al3 alleiniged Licht und Halt=
puntt bei den fi) herannahenden Wirren und Drangfalen! Die Einen jind
verftodte Siinber, wie in jener Jeit der eine Verbredjer, die anbeven veuige
aber hoffende Glaubige, welde auf die Barmliebe eined allmadtigen Sotted
vertvauend Hoffen, aud der Dammerung jum Lidite gelangen zu fdnnen.
©o ift Mein Kreuzedtod ywifdhen 3wei BVerbredern ober Siindern an den
menjdliden und gdttliden Nedhten dad ddhte Symbol ded geiftigen Ju:-
jftanded der WMenfdhheit, nun wo wie einjt, S ald Bermittlev wieder ber
grofe Andgleider fein merbe, Weldjer die {hroff einander gegenitberjtehenden
Ridtungen in Cind vereinen wird, damit bod) am Ende wie bei end) Geift,
RKdrper und Seele, die Dreieinigleit nur ein geiftiged Streben, nuv ein
geiftiged Reid) audmadjen foll, da I wieder der WMittelpunft und Er-
halter alles Werdenden und Geworvdenen fein werbe. So ift die Jahl
Drei ald gdttlier Ausdrud Meined JB3, ald Grundippud alled He:
fdaffenen ftetd dber Trager alled Geiftigen; dreifady ift Wein Wefen, hreifad
bad eurige, dreifad) eure Lebendperioden, dreifad) die Perioden dev Sdhd-
pfung, dreifad) die Ridtung alled Bouwartdidyreitens, dreifad) ijt der Kampf
um dasd Geiftige und dreifad) der Sieg! 1lebevall wo du hinblictjt ijt dieje
Rahl eingepragt und in einem Treiede ober einer Pyramide bildlid) auns:
gedriict, auj einer Bafid an jebem Ende derfelben iit eine Linie aujge:
ridhtet, aufrdrtd ftrebend neigen fid) diefe Linien nad) und nady immer
mehr, und in einem Punlt veveinigen jie fidh, da findet ihr Streben und
ibr Neigen den Rubepuntt und ihr Gude. Diefer Rubepuntt geiftig bin
Sd. Die auf die grofe BVajid der materiellen und geiftigen Schdpfung
errihteten Linien find die Menfdhheit und alle gejdépflidhe Kreatur, welde
flufenartig ftetd Miv fidh ndhernd endlich) ihren Sielpuntt, ihre groftmdg-
lidhfte geijtige Ausbildbung evveidhen, in ihrem gemeinjamen Mittelpuntte in
Weir, der Liebe, Weidheit und AMmadt bezeihnenden Dreizahl! So nimm
aud) du diefe Bahl al8 eine Heilige anf in deinem Herzen, jtrebe dbarnad)
vom WMaterielen jnm Seelifden, und vom Seelijden gum Seiftigen u ges
langen, bamit ber in did) gelegte geiftige Gotte3funte jodann deinen ma-
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teviellen Korper und beine Seele vergeiftigend fid) mit felbem vereinend bie
Form einer Pyramide ober eined Dreiedd (b. h. etwad Abge[dylofjened
Bollenbeted) im Kleinen darftelle, wie Id e3 ald ewiger Gott und Shdpfer
alled Dajeienden im Grofen bin! Hier Hajt du bie Lhjung der Dreizahl,
wie fie dort bilblih und jetst entfprecdhend ftetd dad Nehmlidye bedeutet, bad
beift Mid), al3 BVermittler wijden WMatevie und Seele, awifdhen Finjternifs
und Ddmmerung, al8 alleiniged nie vergehended Lidht jtrahleud! Amen!

Dex Perfudjer.

(Begebent durdy §. §. am 13. November 1888 )

@ tritt bei eud) in ber Sdhmwide eueved Fleifdes dekhalb hevan, weil
ihm dag Fleijd vevrandt ift, ald aud ihm genommen und dient ihm fo
aud) fteid al3 Anziehung. v bient eud) al3 Probirftein, an dem ihr eud)
erfennen follt, an bem ifv gejtdrft evprobt werben miiffet. Der Verjudyer,
er tommt an end) heran, unter einer Madfe ded Woblmeinend, mit der
Sdeinbeiligteit jeined betriigerijen Gefichted, inbem ev eud) vorfpiegelt,
bie Freuden bed Lebend u geniefien, ifnen zu Hulbigen, um daduvdy eueven
Geift gefangen nefhmen zu Fonnen. Cr weif jeine Nepe jo weit und fein
audgubehnen, bap ihnen jdwer auszuweiden ift, wenn nidt der Geift bes
Qebend in eud) evwadyt, und Wadje halt iiber eud) und eueve Seele. Der
Berfudjer ift ein madytiger Geift, dev im BVerborgenen und Geheimen ar:
beitet, eud) Dienjden durd) feine Betviigereien gefangen nehmen will, damit
aud) ihr wider Weine Ordnung al3 Weine Gegner Handelnd eudy Wix
entfrembet, woriiber er dann in feiner fatanijdhen Bosbeit evfreut ift. Cr
ift ftavt bei eud) {hmaden WMenjdjen, die ihr ihn nidt bemeiftern Fonnet,
weil ihr gu feft fhon in jeinen Nepen eud) verfanget habet; aber horet!
9Benn ihr verftehen wiirdet, duvrd) dad Wort, welded gu eud) gejproden
wurbe, ihn 3u bemeiftern, feft auf biefed Wort vertrauend und
glaubend, jo mddte der BVerjudjer vor eudy fliehen, ald wie ihr fliehet
vor ber Peft, weil ihr dann in eud) habet basd lebendige Wort, welded
burd) Ghriftum eud) gegeben ift und Ciebe Beifet. Ta nun der Berfudjer
ber grdfte Gegner diejes Worted ift und eined jeben, der 3 in fid) birgt, fo
weidit er ihm aud, weil e8 fein Hodhmuth nidyt ertvigt, und jein Haf zu
grof ift gegen biefes Wort, al8 bap er nuv von weitem einem foldyen
Worte in die Nahe Fommen mddte. Erv ift ftar? bei eud) durd) eueve eigene
Angiehung, die durd) euer verfehried Hanbeln ihn zu eudy fithrt, ihm bort
Plats madyt, bid allein nur er eud) bebevrfden fann, wo hinaus fein ganges
Beftveben geridtet ift. AIB Mein Gegner judit ev alled Gute und Wahre
su vernidjten und eud) ftetd gegen Meinen Willen aufgureizen. Die Ber=
fudung wird aber jdhmwad) fein bei folden Wenjden, bie in ber Liebe ju
Miv erftartt find, und bei folden {deitern alle Anfedytnngen in der Ber-
judung, weil felbft das Fleijd), in dem da aud) Geifter wohnen, jid) von
per Liebe su Miv beherrfden laft, fidh ihr gang untevihan zeigt unbd fo
aud) in fie jelbft ibergeht, Sie (biefe Geifter) haben fih fo aus ihrer
Sdmwide u WMir gefehrt, find dadurd) ftart geworben, weil fie mit der
Qiebe in Gind aujammengejdmolzen find, und dadurd) einen vevgeijtigten
Kdrper ober Gin ganged Leben bilben. — Die Verfudung bdarf bei eudy
Teine Nabrung finden wenn ihr Liebe Habet, aber ihr jelbjt bietet erftever
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ben beften Anhalidpuntt, inbem {hr Nahrung Hergebet fiir fie, bie {hr er:
seugt burcb' eure grofe Shwadyheit, bdie hervorgehet durd) den fdhwaden
Iqueftcn Willen, den ihr gar nie ju einev Starfe evheben mwollet, damit jidhy
bie Berjudung eben davan abitofe, und wegen Mangel an Nahrung dann
aud) abfterbe, darin eben ihre Shmwadheit entjtehet und evere Starte jidy
quﬁbrettet.' Wie tonntet ihr benn erftarfen gegen bdie Verjudung, wenn
ihr eud n}d)t ftetd an ifr iiben mddhtet in dev Stirle; die BVerfudjung, |o
arg fie bei eud) aud) withet und gar vieled Unheil anvidtet im gangen
Wenfdjen, wenn fie nidt gered)t befampft wird, foll dodh nuv ftetd zu euevem
Zliefi'm beitvagen, und eudy wieber nur al8 Mittel jum Swede dienen,
bamit ihr grboben ‘werbet ju Kindbern eined himmlijdhen BVaters,
Der groB in Seinev Liebe gu all Seinen Wefen ift, und ftetd nuv ihr Beftes
haben will, baf fie al3 Sieger gliidtlich unbd feligft bei Jhm frei handeln und
wanbeln mdgen im Reidje bed Vaters! Darum gebet dem Lerfudjer Fein Ge:
I)ot., jonbern b'et&mpfet ihndburd dbieRiebe ju Miv, dann wird er eud
meidben unbd fliehen 3u einer anberen Stdtte, wo ihm nod) sujagende Nahrung
ge_botm wivd. Wiirbe er aber bei gar feinem Wenfden Nahrung finden, fo
mddyte er fc[)r bald in groRe3 Elend gerathen, und dadurd) fiiv Widy audy 3u
gewinnen fein, im grogen Gangen genommen; dody vorderhand ift foldjed nody
nidt bgr gall, ditcfte aber einft dody alfo tommen. Denn feldbjt der Berfudyer
mug feine ftete Srrung einfehen lernen und fein unniiged Wirfen und Handeln
bereuen', bann fid) wenben jum veellen uud fejten guten Willen, ber aus
ber Liebe feine Kraft und nichit aus dem Haffe ziehet, der alled gerftdren
modte. Liebe mup aud) fein Grundpfeiler und Erhaltungsfattor
ngcrben, ausd bem nuv ein ewiger Vejtand dentbar ift. Liebe muf aud beiihm
cmfcbycn, unbd die fann nur dann fommen, wenn ev ind gropte Glend gerdth,
was fidjer fommen muf, wenn ihr ihm die Nahrung entgiehet, eudy gamy gu
Miv wendet und durd) WMic) pur Liebe werdet. Dadurd) wird ihm dev grofte
Rayrftoff entzogen, und 3 fehren jo felbft grofe Theile {dhon ju Wiv, weil ev,
ber Bevfudyer, aud) in eud) lebt und Hanbdelt. Hanbelt ihr aljo, wie Jd €3
eud I'e[)r.c und gezeigt Habe, jo Lommt aud) der Verfudjer von feinem Abwege
gur vidhtigen Grfenntnif und jeinem vidtigen wabhren Lebensziele, wad ihm
mebr niiget, al8 fein unftited Herumirren von einem gum anbern Orte feiner
Anziehung unbd gleihnamigen Beftrebung. Der Verfuder mupdurd end
fl‘d) gangMivzutehren, muf in Mir und durd) Mid) fein Leben und Da-
fein habend finden, und wird dbann nidjt mehr LVerfudyer ober Satan Heifzen, jon-
bern ein grofer reniger Sohn in Meinem Reidhe werben, 1wo er den HErrn und
Bater erft redt lieben lernen foll.  Shr WMenjdyen feid Partifelden des Ber-
judjers, dedhalb aud) bei eud) bad jeynelle in Berfudjung fallen mdglid), weil
ihr Theile bed Verjudyerd in eud) bevget, die ihr erPennend betdmpfen jollet; durd
baﬁ‘@infebcn von gut und fdylecht wendet eudy veuig gu WMir, und jhenket fo nur
Meinen Cinflitfterungen Gehor, und folget dem Suge Dieiner heil. Baterliebe, die
eudy ald §cfel')rtt.§iinber aufnimmt, und jo den verlovenenSohn wieber gefunbden
pat; baihreinftend Alle, bevor die Materie gejdjaffen mwurbe, in welder
ihr gefangen, Bier und auf anbdeven Welten gejymadytet von Miv abge:
fallen, Mid dbamal3 wohl ald eueren HErrn gefannt, aber durd) u groge
Ueberhebung euever felbft gegen Mid), eudh immer mehr und mehr von Wi
mtfcrnt' habet, und nun erft auf langen Wegen das einjt Berlorne und nod
mebr wieder finden follet, wad ihr einftens als freie Geifter im tropenden Ueber-
muth von eud) geftogen habt, nemlidy die Anerfennung Meiner Gottheit und
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ber Nleberhebung euvev Madht und Kraft, die ihr v0d mtr von Wir {iberTom:

men Battet. Wieine grofe Liebe fonnte eud) aber in dev Tiefe dev Fiufternif

nidt jhmadyten lafjen, fondern erbarmte fi) euver, und hob eudy auf einen

Teg, von wo eine Ritd¥ehr mdglid) ift, dburd) Conen von Jahren, um eut 3u

reinigen, ju feftigen und gediegene Liebe erfiillte Kinder werden u laffen. Hier

al8 Grdomenjdjen ftehet ihr nun quf einem Sdheidewege, dev eud) gum Hidjten
erheben fann, wo ihr aber, weil ier ber BVerfudjer am meiften jein Wefen treibt,

aud) am tiefjten fallen tdnnet. Benitpet thv nnn die hiegu endh gebotene Se-
Tegenbeit derart, baf, ofhne dem Ginflufe ded Verjucherd su verjallen, ihr bie
Gdyule des Leben dburdymadyet, in der Ordnung, die eud) gejtellt ift durd) Chri-
ftum, jo eveichet ifr unzweifelfaft das hochite Biel. Vevftehet ihr abev nidjt den
Berjudjer su bemeiftern, dev wie gefagt in eud ift, eud) jtetd umlagert, und
eud) wieder jum Gegentheile Meiner Ordbnung fithren will, unddyit durd Hin-
gebung in feine Sceinvergniigungen, fo erfillet ihr nid)t den end) geftellten
Bwed, fondern nur da3 Gegentheil, wasd eud) audy bafiiv die Entgeltung geben
wird, weil bag eben in Meinev Ordnung fo fein muf, bap end) nur dad Wort,
(und nidit S richtet. Dad Menjdjenleben hat auf diejer Crde, wie ihr 3
Jelbft einfehen werdet einen hddften Jwed, und wev viefeGelegenbeit bei eud,
aud Gnabe gegeben, nidjt vedyt beniipen wird, und {idy lafjet in feinem Traum:
Yeben Betriigen durd) eben den Bevjudjer, ber wird lange zu leiben und zu av=
beiten haben, big ifm wieder eine derartige Gnabe ju Theil wevden fann, um
bas Hodfte: Wein Kind ju werben, 3u erveiden. Jd) jage e3 eudy
Allen, der Verfudger ift fiiv eud) ein Probirjtein, und wer {id) an ihm nidt er=
proben wird, der gehet nicdyt ein in Wein Reid), weil Jdy Gediegenbheit und
Feftigleit nur braudjen fann, da I Selbit fie reprdfentive. Die Gebiegenbeit
miifit ihv eben durd) diejen Probirftein dev BVerjudung erlangen, ihr miapt ifr
gewad)jen mwerden und nidht untevliegen, jondern die Beit und Gelegenbeit be-
nitgen, um eud) feftigen gu ¥onnen, weil bdiefe Fejtigleit unumgdnglidy noth-
wenbdig ift fiiv euev Qeben .in der Ewigleit! So wolle nun in eud dev
fefte Wille hewortreten, dev al3 befter Kieger gegen ben BVerfudjer ind
Feld giehen fann, weil ev unerjditterlich ftandfaft bleiben mup, -unbes
jec)lich gegen jebe i, die der Berfudyer vedht fein vorguffellen weif, um
feite Gegner gefangen nehmen zu tounen. Bleibet jeft und Fonfe
quent in bev Liebe, im Vertrauen und im Glauben zu Mir,
und ber BVevfuder wird vor eud fliehen, und dbadurd) habt ifhr ihn
in eud) gany unterthanig gemadht und jomit betehrt ein Theilden aud ihm,
weldes in eud) gevuht. Somit Meinen Segen, Amen.

————> © E———

Werfdugnung Fefri.
Gu. Johs., Rap. 13, 38.
(Gegeben dburd) benfelben am 5. Dep. 1874.)

,Der Hahn wird nidhl frdhen, bid du
,Midh dreimal Habeft verldugret!”

©o fagte & einft ju dem glaubenSeifrigen Petrud, der Miv bie
Berfiderung gab, er wolle gevne fein Leben fiir Wiid) lajien. Wo Jdh dasd
fagte, a3 fdnnet oder jollet ihr aus bem neuen Tejtamente wiffen, nehmlid
por Meiner Gefangeunehmung, wasd aber diefe Whorte fitv eine Bedeutung
filr eud) haben, bdiejed wiffet ihr nicht gang, und ebendefwegen auf inbriin:
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tiges Bitten Meines Schreiberd will I euch felbed eitlaven, da ifr ja fo
beintahe Peinen Bibeltert vevftehet, ober auf euer eigened Leben anmwenden
Tonnet; denn wivdet ifr die Bibel und befonders dad neue Tefta-
ment ober Meine Lebend: und Leidensdgefdichte in diefem Sinne
Tefen Ternen, dann witrdet ihv erft 3u begieifen anfangen, wasd in den
GutfpreHungen eined jeben Worted aud jemer Reit viel tiefer Siun darin
liegt, und wiirbet andy evjt einjehen, warum bie heilige Sdhrift oder , Bibe(
ein ewig neued und dodh fic) gleichtleibended Dentmal ift von dem éleiftigen
Siune, welder in jedbem Weiner Lorte liegt, dev aber nur von geiftig tiefer
Blictenden begrifien werden fann. Denu wie gwifden fehen und fehen bei
Malern, gwifdhen Horen und hoven bei Mujitern, ebenfo ift wijdhen lefen
und lefen bei geiftig Wiedergebovenen ein groger Unterfdhicd in dev Yuf-
fafjung und Beurtheilung eined angejauten Bildes, einer gehdvten Mujif
und eined gelefenen Worted. Sehet, Weine lieben Kinder, wasd bdie geiftige
©ehe und dag geiftige Verftdndm anbetwifjt, jo feid ihr alle nod) weit
purhif, und S tann e8 eud wohl jagen, Feiner von eud) verjteht aus
Weinem NViunve Audgefproened oder von Wir materiell Sejdhafienes
wenn nidht §h vovher Comentare dagu fdreiten lajfe, welde einen obe{'
bent anbern evjt etivad aufmertiam madjen, daf hintev fo manchem oft nidjts
fagenbem Worte Geiftiged verbovgen ift.

Hier haben wiv wicder einen Verd, der an und fir fih mur bdie
Wanfelmiithigfeit Weeined Apojtels in jener Reit eud) vor Augen fiihrt
ober mit anbern Worten, eud) zeigt, wie felten man Betheuerungen aus-
fpreden foll, und wie feigt man jid) dann gegen felbe verfepit! Diefes ift
ber erfte Gindbruct, weldjen dev angejiihrie Ve aud dem Evangelium So-
hanned einem aufmerfjamen Lefer madjen follte; aber menn mwir bdiejen
Berg aufmertjam betvacdjten wollen, jo liegt nod) gar manded in felbem,
was auf den evften Yugendlict nicht hervortritt, jondern gefudht und dann
verftanben fein will. Gebet Adt, Jh will cudy diejen BVerd etwas ndfer
riifen, dbamit ifr ihn und Viid) defto leichiev begveifen Ednnet.

Sehet, dicje Worte ourden gum Petrud gefproden, ehe Midh) die Suden
gefangen nehmen liefen, denn J fagte aud) sum Petrug: ,Wo d) Hin-
geben weirde, fannft du Mir nidt nadjolgen”, wenigjtend fitv ben Wugen:
blid nidt, fondern jpater. Petvud aber in feinev RLiebe zu Miv wollte
Mid) nidyt laffen, und betheuerte Miv, daj er fein Leben eher Hingeben
modte, ald die Tvennung von Wiv zu ecleiden, wovauf Jdh ihm obigen
Bers al3 viditige Folge entgegenhielt. tun wir die Sadje und bdie Umjtande
aud jener Beit mitevivdgen, jo wird jid) dbaraus efldven lafjen, was diefe
Worte, foivie Beit und Ovt, wo Jd) felbe jprad), fiv eud) jetst fiir eine
geiftige BVebeutung haben, warum Jd eud) bdiefen Vers gevade jest an:
fiibre, und eudy fiber jelben eine ausgedehnte Crfldrung zutommen lafje.

_ Diefe Worte fprad) Jd), bevor durd) Wieine Gejangennehinung Dieine
WMifjion auf Evben ihren Abjhluf ehielt, denn gefangen wurde Fd,
unbd fpdter gefreugiget, weil Jd den Juben und ihren Priejtern ein
Dorn im Auge war, weldger auf eine oder die andere At befeitigt werden
mufite. Gut, was in jenen Jeiten bie Judben gethan haben, nehmlid) qe:
teadylet, Wid) unfdhadlid) su madjen, dad habeu die Weenfdjen fdhon langit jest
ebenfall§ pollfiifhrt, und wie Jdj in jener Beit nur hie und da einen Anhdnger
3ablte, fo leben aud jetst serftreut auf verjdhiedenenOrten eingelne ddte Jinger
und Sdyiller von Wir, die aber ebenjo wie in jener Beit, |ollte Gejahr im Bers
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juge fein, Mid) verldugnen werden wie einfi Peteud, ber felfenfefte Glau:
bige WMeiner gdttlidhen Lehre. Jn jener Beit {dlid) fich Petrud in die Ge-
ridht8halle ein, um wenn nidt offen bod) geheim su prfahren, wad mit WMix
gejdeben follte, da Bmeifel iiber Meine Gdttlichleit ober AUmddtigeit in
ihm aufftiegen, im Falle § Mir nidht feloft Helfen wiirde, wie yhon djter
gefdehen, um frei aud WMeiner Gefangenjdaft mwieder hervovgugehen.

Diefe Boeifel Petri’s theilen aud) jept nod) Viele mit ihm, bejonderd
wenn fie jehen, dak nidyt alled fo gebt, wie 8 nady ihren Rathidlifjen und
Jolgerungen geben follte, und eben biefe Bweifel maden audy fie in evnfter
Stunde wanfen, wenn vielleidht einft ein dffentlihes BVelenntnip defjen ge-
fordert wirh, wad fie i3 jept im Geheimen glaubten, und fie fid davon
fejt @bergeugt fiihlten. Sa, gefangen bin Jdh fdhon ldngit, d. §. in Ketten liegt
idon langft Weeine Lehre, fo einfad) fie war, verunftaltet ober gar verldugnet
tird fie an allen Octenr und Enden. Gefangen und menjdligen Jnterejjen
untergeordnet mufite jie ald Detmantel hervid: und ehrgeiziger Abjidten
cinev gewifien Kajte von Wenfden bienen; aber wie Jd in jenen Zeiten
nad) dem jdeinbaven Tode dod) wicder lebendig auferjtund, jo wird aud
jett bald die Beit hevannahen, wo (Weine Lehre odber) Jdh wieder im vollen
Glange Meines gottlidhen Wabrheitdlidhted den auf Wid) Havrenden um
Trofte, und den Wid) BVevldugnenden jum Sdyreden evideinen werbe! Die
Reitumftdnde drangen ju biefer Lojung; fo wie in jener Beit die Gefangen:
nehmung, Kveujigung und Auferftehung nur wenige Tage audeinanderlag,
fo wird aud) jest Meine und WMeiner Lehre Befreiung nidht lange auf fid
warten laffen. Ter Habhn, ober Verfiinber bed Herannahenden Worgens
rothed wird bald feine Stimme ertdnen laffen, wm allen anzuzeigen, bai
bie Stunde getommen, wo Berldugnen umfjonjt ift, jonbern aller Trug
vov bem Bereinbvedyenden Lidyte ecined ewigen Diorgenvothed erbleidjen
muf! Bevor aber biejer Weder bed materiellen Schlafed zum geiftigen
Grwaden feine Stimme ertdnen wird laffen, werden nod) Wandye ihre
cigene WanTelmirthigheit und Shmadheit im Glauben offen darlegen, und
dann wicder im Geheimen fie mit bitteren ThHrdnen beweinen miffen; denn
fo Biele geben fidy dbem LWabne Hin, beim Lefen Weiner Worte, e3 genitge
jdon alled nur jo hingunehmen, dap e3 feine grofe Opfer evheijcht; allein
biejed geniigt wobl ibnen; aber Wiv nidht! Sebet diefen glaubenBeifrigen
Apoftel, dem Jd) Selbjt ben Namen ,Fel8” gegeben, er wantte bei der
Probe, wo er offen beweifen follte, wad er fo gany feft im Hergen zu
jilen glaubte! NAIB Geift bielt er fid) jolder BVerldugnung fir unfdbig,
und ald WMenfd) verliugnete er feine menjdlihe Sdwadbeit nidt, e
feblte, und mufite e8 dbarnad) bemweinen,

Jewt fiihre Jd eud) bdiejed Beifpiel an; denn nod) Biele von eud
werden Mid) verlaugnen, dffentlid mit Worten, ober mit Thaten, wo fie
in DBeiden Beweifen werden, auf weld) jhwaden Srundfejten ihr Glaube
und ihre Liecbe gu Wir fteht!

RNaddem diefe Beit bed3 BVerldugnend herannaht, fo made Jd eud
aufmerfjam auf bie Gefahy, welde eud) dbroht, dbamit ihr nidt fallet, und
Qd eudy nidyt wiederholt jurnfen muf: ,Wadet und betet, auf daf
ihr nidht in BVerfudung fallet!” Nidt umfonft vief Jd biejes beim
Hevannaben der widjtigiten Ereigniffe in WMeinem Lebendwandel ben Weinen
au, weil I& wohl bie Shwdade der menjdliden Natur tannte, und wupte wie
leidgt Der fid) ftaxt Fiihlende alled verldugnet, wad ihm Hehr und feilig war,
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Hud) eud) jage Y bad Nehmlide: Nehmet Meine Worte nidht fo
leidht Hin, benlet nicht, dap €3 geniigt, ein paar Worte von Mir 3u hdren,
bamit jeiet ihr jhon ,Chrijten” oder , Rinder Gotte3” nad) Meinem Sinne,
Wenn ihr biefe Jbeen habt, da feid ihr nod) weit vom Jiele; fo lange
Meine Worte nidt fefte Wurgel in emem Hevzen gefapt haden, und ihr
alle3 wad ihr thuet, was ifhr denlet, nur Miv zu liebe aus:
fithret, bei jedbem Gedbanfen WMeine und euve Wiirbe im Auge
habt, fo Tange feid ifhr ftindlid) und taglid Verllugner Weiner
gottfidben Cebre; Ddenn eure Thaten und Worte zeugen vom Gegentheile
deffen, wovon euer Hery voll fein folltel Tohl denen, welde nady einem
voreilig begangenen Fehler felben fo bitter beveuen, wie einjt Petrud bie
Berldugnung feined geliebten Fithread, aber Jh fiivdyte, jolde Biigende
wird e8 Wenige unter eud) geben; denn ihr madjet eud) jhon jept Weine
Lebre fo bequem, dajs felbe eud) nidyt viele ober gav Teine Opfer auferlegt,
gefdhmweige e:ft, wenn ernfte Augenblicte ein Hffentlided Belennen erheifden
follten, wo e3 fidh flar hevausjtellen muf, wem ihv angehdvet; denn da
wiffet ihr ebenfalld, daf I cinft jagte: ,Bwei Hevven fann man
nidt dienen!”

Bebenlet aljo und erforjdet euer Snnerfted, und ihr wevbet leiber
feben auf wie {hwaden Fitgen euer joviel gevithmter Glaube fteht, wo
ihr bei nod) weit geringeren Anldffen al3 einft Petrud Mid) und WMeine
Lehre verldugnen werbet! Su euvem jeigen Leben8mwandel verldugnet ihr
ja fdon faft ftindlid Mid), und alled mad ihr gelefen, gehort und ge-
feben habt, wie wird e8 erft fid) geftalten, wenn biefe innere verborgen
getragene Begeifterung im duferlichen Lebendwandel fiditbar werben joHte!

And) eudh) muf J fagen: ,Wo I jept hingehe tonnet ihr diegmal
nidt Wir folgen!” LTenn ald Jd) einjt von den Juden gefangen Weiner
Miffion Cnde entgegengieng, um wieder dorthin gu gehen, wober Jd ge:
fommen, dba Tonnte Jd) al8 veif wohl gehen, aber Weine Jiinger ald un-
reif nod) nidht. Petrud fagte: ,Er nolle fein Leben fliv Wid) laffen”,
aber mit diejem Opfer, wenn er aud) fahig gewefen wdre, 3 audzufithren,
war Miv nidt gedient. Aud) euer Leben mateviell genommen braude Jd
nidt, von Weinen SJiingern verlangte S Thaten, verlangte idh die
Grnte bed ausgefaten Worted; fle mufsten erft beginnen, wo Jd
aufgehdrt habe, und o ift e3 aud) mit eud), aud) ihr miget wicken, um
thattrdftige Beweife bdeffen ju geben, wad ihr von Wieiner Lehre ind Leben
aufgenommen habt!

Aud) euer Leben, euer phyfijded, witrde Wir uidht3 nigen, fondern
wie einft Preine Jiinger dann in alle Welt audgiengen und WMein Cvan-
gelium predigten, ebenfo mift ihr dburd) Wort und That bdie Wahrheit
unbd Gdttlidteit Deiner Lefhre beweilen, fo gewinnet ihr ohne €3 ju wollen
Anbdnger, bda die Leute an euren Thaten und LWorten erfennen werbden,
wep’ Geifted Kindber ihv feid; evft wenn ihr nidt mehr verldugnet, was
ewig wabr ift, erft dbann wevben aud) Anbeve eud) folgen, und fo den
Habhnruf bed anbredyenden geiftigen WMorgenrothed nicht iberhdren!

Sehet, wie einjt bei WMeiner Gefangennehmung, ebenfo ift jept die
Beit; ba3 ungliubige, an materiellen Gevemonien hangende Vol (Sfrael
pon bort) ift eben bad jegige Menjdjengejdledit ebenfalld, Meine ftrenge
Moval, Meine Sefele behagen ihnen nidht, fie wollen von Wir Nidid
wiffen, und witrben Mid) audy jest treuzigen twie einft, tonnten fie Weiney
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pabhaft werben; aber 3 wird ihnen nidht gelingen, wie e ben Juben
boct nidt gelang, den geiftigen Funlfen audzuldjden, der in Meinen Borten
fortglimmte; nod) jebt wirben fie vufen: , Kveugiget ihn den Rebellen”,
per unferen Gemwohnheiten, unfern Leidenfdajten Fefleln anlegen modte!
od) leben WMeine BVevehrer verborgen, wie dovt Weine Jiinger, aber e
ift umjonit, e8 witd, 8 muf Tag werden, wo 8 fih zeigen muf, warum
bie TWelt und warum Menjden erfdaffen murben; ju bem Zwed, wie die
Menfen jest e8 glauben, aber gewif nidht; daher Gedbuld und Aus:
bauer! ,Berldugnet Mid) nidht, Jd wevde eud) aud nidht ver-
ldugnen!” ©eid aber jtetd auf der Hut, auf dap nidt Neue dem un:
fibevlegten Sdpitte folge; benn ein Wort, eine That Fann bereut, aber
nidgt ungefdehen gemad)t werden! Tie Tragweite eined TWorted habe Jdh
eudy ebenfalls jchon frither ndbev efldrt; gedenfet daher, bdai eine That
nod) widtigere Folgen haben fann. Folget bem Apojtel aud jener Reit,
und wevbet felfenfeft wie ex, mdgen dbann aud) mighde Umftinde und
Reiten an eud) herantreten, fjie werden eud) jtet3 am vedten Flede an-
treffen, mwo ibv jedben RNujed von oben gemwdrtig, Dbeveit ein wevbet, nidyt
dad Qeben ju lafjen, fonbern jtetd 3u zeigen, dap ihr nidt umjonjt Weine
MWorte gelefen, jondern felbe gu euvem eigenen Jd) vevwanbelt Habt!

©o mdget ihr die Bibel lefen; ihre LWorte obrohl vor taufend und
jo vielen QJabren gefprodjen, aud) eurem Reitalter unbd euver geiftigen
Stellung felbjt anpajfend finben, baf Hinter jenen Worten fo mandhed
grope Licht verborgen ift, weldjed prophetijd) heveinlendhtet aus einev langit
vergangenen Reit in die eurige und eud) oft warnend weden mddte, daf
nidt unvorgefehene Fdalle eudy fiberrajdhen, und eure menjlige Shwade
st Tage lege, wie einjt jene Weines Jiingerd Petrus.

Meine LWorte, Vieine Neden und Meine Predigten ausd jener Jeit
find voll von tiefem (Gefte, und wie jollten fie e3 nidht jein, fprad ja
Jdb fie aus, nidpt fiir die furge Seit Weined Srdenwanbdeld, nidyt fiiv bie
fleinen Bewohner diefer wingigen Erde, nein, fondern fie weiden ftetd
Reugen fein pon bev Mad)t bed Geifted, welder Welten jdyuf, ihnen ewige
Dauer verlieh, und Geifter belebte mit einem gottlidhen Funfen, dev jtetd
borthin auiiddrdngt, von wo er audgegangen ift, damit in ber Miftion
bed Ausfendend der Bwed bed Burlitfehrend begriindet bleibe.

@0, WMeine Kinder, faffet als wingige geiftige Produtte Dieiner Liebe
alled auf, mad eud) materiell umgibt, wasd eud) geijtig auf euver Lebensbahn
begleitet, und wa3 eud) im Jenfeitd al8 vermandte Geifter einft empfangen
wird; bewdhret eudh wivdig eurer Adbftammung, und wirbigeures
Bieles. Bleibet nidht auf Hhalbem Wege ftehen, Weine Kinbder
mi)fen Alled geiftig anfehen, Aled von geiftiger Seite beuvtheilen lernen,
unb zwar nidt in eingelnen Momenten, wenn von Enthufiadmus begeiftert
fidy die geiftige Fernficht errveitet, nein, jondern ed mufp ihnen jur yweiten
Ratur werben, durd) bie materielle Sdhaale ben geiftigen Kern hevauss
gufinden, dann werben fie erft bas fein, wa3 fie fein jollen, vergeiftigte
Rinber eined ewigen geiftigen Baterd, dann wetben fie im Glauben
fejt, in dber That entjdloffen, Midh) nidht 3u verldugnen und fein
Wort ober That zu beveuen Haben, und ed wird fidh an ihnen erfillen, wasd
S einft 3u Petro fagte: fie werden borthin nadfommen, wohin Jd voraus-
gegangen bin und af3 liebenber Bater fie bort aud) erwarten werde! Amen!



	Das Leiden des Herrn
	Das Kreuz 1.
	Die Dreizahl
	Der Versucher
	Verläugnung Petri

